






Baukultur
Südweststeiermark14

Versickerungsfähige Oberflächenbefestigungen

Artenreiche Gräser- und Kräutersaat auf einem Schotterrasen
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Potenzialflächen für versickerungsfähige Oberflächenbefestigungen
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Schotterrasen  (mehrschichtig)
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Wassergebundene Decke
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Variante: Schotterrasen (einschichtig)

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Zufahrt, für
	 höhere Belastung (Belastungsklasse SR3)

Wie? 	 mehrschichtiger Aufbau,
	 artenreiche Gräser- und Kräuteransaat

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Zufahrt, für
	 geringe Belastung (Belastungsklasse SR1)

Wie? 	 einschichtiger Aufbau, wartungsanfällig
	 (in Abhängigkeit zur Belastung)

Wo? 	 Geh- und Radweg, (Fahrrad-) Abstellfläche,
	 Hauptplatz, Gleisanlage

Wie? 	 mehrschichtiger Aufbau,
	 rein mineralisches Material
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Wo? Park- und Abstellfläche, Gehsteig, Zufahrt,
Haupt- und Vorplatz, Haltestelle

Wie? mehrschichtiger Aufbau, mineralisches
Fugenmaterial, Option: Drainbetonstein

fugenoffenes Pflaster

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Zufahrt, Vorplatz

Wie? mehrschichtiger Aufbau,
überwiegend mineralisches Füllmaterial,
artenreiche Gräser- und Kräuteransaat

Rasengitterstein

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Zufahrt, Vorplatz

Wie? mehrschichtiger Aufbau, überwiegend
mineralisches Fugenmaterial,
trittresistente Gräser- und Kräuteransaat

Rasenfugenstein

€€

Wo? Gleisanlage

Wie? Aufbau: je nach Gleistyp unterschiedlich,
u.a. wie Schotterrasen

begrünte Gleisanlage

€€

Begrünte Gleisanlage in Graz

Verschiedene Ausführungen von Rasengittersteinen
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Rasengitterstein

Fugenoffenes Pflaster

Rasenfugenstein

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Zufahrt, Vorplatz

Wie? 	 mehrschichtiger Aufbau, überwiegend
	 mineralisches Fugenmaterial,
	 trittresistente Gräser- und Kräuteransaat

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Gehsteig, Zufahrt,
	 Haupt- und Vorplatz, Haltestelle

Wie? 	 mehrschichtiger Aufbau, mineralisches
	 Fugenmaterial, Option: Drainbetonstein

Begrünte Gleisanlage

Wo? 	 Gleisanlage

Wie? 	 Aufbau: je nach Gleistyp unterschiedlich,
	 u.a. wie Schotterrasen
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Begrünte Gleisanlage in Graz

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Zufahrt, Vorplatz

Wie? 	 mehrschichtiger Aufbau,
	 überwiegend mineralisches Füllmaterial,
	 artenreiche Gräser- und Kräuteransaat
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Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Allee in der Südoststeiermark

16

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Bio-
retentions-
mulde

in

Stockholm
System

Pflanzgrube

Wo? Abstellfläche, Gehsteig, Haltestelle,
Platz, Straßenbegleitgrün, Böschung

Wie? technischer Aufbau mit mineralischen
Substraten, artenreiche Gräser-
Kräuteransaat zu empfehlen

Baumpflanzung

€€

€€€

€€

Gleisanlage

Straßenbegleitgrün

Böschung
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Potenzialflächen für Wasserspeicherung und -versickerung
Was soll bei der Baumpflanzung
beachtet werden?

• Schattenwurf bei Ausrichtung / Platzierung
von Bäumen nutzen (z.B. bei Parkplätzen,
Sitzgelegenheiten)

• Einhaltung des geforderten Abstands zu
Gebäuden und Infrastrukturleitungen

• Pflanzabstand der Bäume richtet sich
nach Endbreite der Krone

• Verwendung von hochwertigem
Pflanzmaterial

• fachgerechte Anwuchs- und
Entwicklungspflege

Allee in der Südoststeiermark

Potenzialflächen für Wasserspeicherung und -versickerung
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Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung
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retentions-
mulde
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Stockholm
System

Pflanzgrube

Wo? Abstellfläche, Gehsteig, Haltestelle,
Platz, Straßenbegleitgrün, Böschung

Wie? technischer Aufbau mit mineralischen
Substraten, artenreiche Gräser-
Kräuteransaat zu empfehlen

Baumpflanzung

€€

€€€

€€

Gleisanlage

Straßenbegleitgrün

Böschung
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Allee in der Südoststeiermark
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Allee in der Südoststeiermark

Wo? 	 Abstellfläche, Gehsteig, Haltestelle,
	 Platz, Straßenbegleitgrün, Böschung

Wie? 	 technischer Aufbau mit mineralischen
	 Substraten, artenreiche Gräser-Kräuteransaat 	
	 zu empfehlen

Bio-
retentions-
mulde

Stockholm
System

Pflanz-
grube

in

• 	Schattenwurf bei Ausrichtung / Platzierung von 		
	 Bäumen nutzen (z.B. bei Parkplätzen, Sitzgelegenheiten)
• 	Einhaltung des geforderten Abstands zu Gebäuden und 	
	 Infrastrukturleitungen
• 	Pflanzabstand der Bäume richtet sich nach Endbreite 		
	 der Krone
• 	Verwendung von hochwertigem Pflanzmaterial
• 	 fachgerechte Anwuchs- und Entwicklungspflege

Was soll bei der Baumpflanzung
beachtet werden?

Nähere 
Informationen zu den 
Baumpflanzungen 
finden Sie auf der 
Website:
www.naturpark-
suedsteiermark.at
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mind.
1,5 mmind. 4,0 m

mind. 1,0 m

mind. 1,0 m
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mind. 1,0 m

mind. 1,0 m

Stockholm
System
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Schematische Skizze einer Pflanzgrube

Pflanzgrube

Niederschlag

Baumsubstrat in
der gesamten
Pflanzgrube

Volumen:
mind. 12 m³

Pflanzgrube

anstehender Boden

Pflanzloch
mind.
1,5 mmind. 4,0 m

mind. 1,0 m

Schematische Skizze eines Stockholm Systems

mind. 1,0 m

Stockholm System

Struktursubstrat

Drainage-
schotter

eingeschlemmtes
Struktursubstrat /

Kantkorn

Volumen:
mind. 15 m³

Baumpflanzungen im Stockholm System in Graz

Schematischer Aufbau der Baumpflanzungen

Quelle: Bosky Trees (2020), Recommended soil volumes for trees of different sizes, https://stockholmtreepits.co.uk/assets/downloads/soil-volume-guidance-v1-1.pdf, Letzter Abruf: 02.11.2020p

Baumpflanzungen im Stockholm System in Graz

Schematischer Aufbau der Baumpflanzungen

Pflanzgrube

eingeschlemmtes
Struktursubstrat /

Kantkorn

Baumsubstrat in
der gesamten

Pflanzgrube

Quelle: Bosky Trees (2020), Recommended soil volumes for trees of different sizes,
https://stockholmtreepits.co.uk/assets/downloads/soil-volume-guidance-v1-1.pdf, Letzter Abruf: 02.11.2020

Schematische Skizze einer Pflanzengrube

Schematische Skizze eines Stockholm Systems

Niederschlag

Drainage-
schotter

Struktursubstrat

anstehender Boden

Pflanzloch

Pflanzgrube

Volumen:
mind. 12 m³

Volumen:
mind. 15 m³
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Bäume zur Beschattung von
Park- und Abstellflächen

• anzustrebendes Beschattungsausmaß:
35-50% der Fläche

• Ideal: 1 großkroniger Baum pro 4 Stellplätze

• kaum Schattenwirkung bei Kugel-/
Säulenformen

• ausreichend groß dimensionierte
Baumscheiben/ Baumstreifen

• Schattenwirkung (dichte und lichte Krone)
beachten

Quelle: Wolf, K.L. (2004). Trees, Parking and Green Law: Strategies for Sustainability. Stone Mountain, GA: Georgia Forestry Commission, Urban and Community Forestry.

Schatten- und Kühlwirkung eines Baumes auf die Parkplatz-
und Abstellflächen im Tagesverlauf.

Schattenverlauf kleiner und großer Bäume im Tagesverlauf
auf den Parkplätzen. Die Parkflächen können auch mit ver-
sickerungsfähigen Oberflächen ausgeführt werden (unten).

Der Schatten wandert im Tagesverlauf. Die Bäume
müssen so angeordnet werden, dass ein möglichst hoh-
er Anteil an Stellflächen oder Parkstreifen durch die
Bäume beschattet wird. Hier gilt es, neben der richtigen
Baumauswahl, auf die Himmelsausrichtung der
Parkflächen zu achten.

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Schatten
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Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Schatten
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Schattenverlauf kleiner und großer Bäume im Tagesverlauf
auf den Parkplätzen. Die Parkflächen können auch mit ver-
sickerungsfähigen Oberflächen ausgeführt werden (unten).

Der Schatten wandert im Tagesverlauf. Die Bäume
müssen so angeordnet werden, dass ein möglichst hoh-
er Anteil an Stellflächen oder Parkstreifen durch die
Bäume beschattet wird. Hier gilt es, neben der richtigen
Baumauswahl, auf die Himmelsausrichtung der
Parkflächen zu achten.

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Schatten

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Schatten- und Kühlwirkung eines Baumes auf die
Parkplatz- und Abstellflächen im Tagesverlauf.

• 	anzustrebendes Beschattungsausmaß: 35-50% der Fläche
• 	 Ideal: 1 großkroniger Baum pro 4 Stellplätze
• 	kaum Schattenwirkung bei Kugel-/Säulenformen
• 	ausreichend groß dimensionierte Baumscheiben/ 		
	 Baumstreifen
• 	Schattenwirkung (dichte und lichte Krone) beachten

Bäume zur Beschattung
von Park- und Abstellflächen

Quelle: Wolf, K.L. (2004). Trees, Parking and Green Law: Strategies for Sustainability. Stone Mountain,
GA: Georgia Forestry Commission, Urban and Community Forestry.

Der Schatten wandert im Tagesverlauf. Die Bäume müssen so angeordnet 
werden, dass ein möglichst hoher Anteil an Stellflächen oder Parkstreifen 
durch die Bäume beschattet wird. Hier gilt es, neben der richtigen Baumaus-
wahl, auf die Himmelsausrichtung der Parkflächen zu achten.

Schattenverlauf 
kleiner und großer 
Bäume im Tages-
verlauf auf den 
Parkplätzen. Die 
Parkflächen können 
auch mit versicke-
rungsfähigen Ober-
flächen ausgeführt 
werden (unten).
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Begrünungsvarianten

• einfache Gräser-Mischung

• artenreiche Gräser-Kräuter-Mischung

• Staudenbepflanzung

• Baumpflanzung

• Stauden- & Baumpflanzung

TIPP zur Steigerung der Biodiversität

• Verwendung von heimischem
Qualitätssaatgut / Pflanzmaterial

• Extensivierung der Pflege (1-2-malige Mahd)

• wichtig: Schulung des Personals für Pflege

Naturnahe Begrünung mit
regionalem (Wildblumen-) Saatgut

Wo? Straßenbegleitgrün, Kreisverkehr,
Böschung

Wie? einfacher Aufbau, für magere/
trockene Standorte geeignet

naturnaher Randstreifen

€

Naturnahe Begrünung mir regionalem Saatgut

Naturnaher Randstreifen in der Südsteiermark
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Naturnaher Randstreifen

Wo? 	 Straßenbegleitgrün, Kreisverkehr,
	 Böschung

Wie? 	 einfacher Aufbau, für magere/trockene
	 Standorte geeignet

Begrünungsvarianten
•	 einfache Gräser-Mischung
• 	artenreiche Gräser-Kräuter-Mischung
• 	Staudenbepflanzung
• 	Baumpflanzung
• 	Stauden- & Baumpflanzung

TIPPS zur Steigerung der Biodiversität
• 	Verwendung von heimischem Qualitätssaatgut/ 		
	 Pflanzmaterial
• 	Extensivierung der Pflege (1–2-malige Mahd)
• 	Wichtig: Schulung des Personals für Pflege

Naturnahe Begrünung mit
regionalem (Wildblumen-) Saatgut
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Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

20

Stauden
&
Gehölzen

Begrünung mit

Stauden

Gräsern
&
Kräutern

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer, mehrschichtiger Aufbau;
ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Regengarten

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? einfacher Aufbau, ähnlich dem
Regengarten

Natürliche Retentionsmulde

€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Haltestelle, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer Aufbau, temporärer Anstau
von Wasser möglich

Sickermulde

€€

€€

€

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

20

Stauden
&
Gehölzen

Begrünung mit

Stauden

Gräsern
&
Kräutern

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer, mehrschichtiger Aufbau;
ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Regengarten

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? einfacher Aufbau, ähnlich dem
Regengarten

Natürliche Retentionsmulde

€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Haltestelle, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer Aufbau, temporärer Anstau
von Wasser möglich

Sickermulde

€€

€€

€

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung
Regengarten

20

Stauden
&
Gehölzen

Begrünung mit

Stauden

Gräsern
&
Kräutern

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer, mehrschichtiger Aufbau;
ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Regengarten

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? einfacher Aufbau, ähnlich dem
Regengarten

Natürliche Retentionsmulde

€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Haltestelle, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer Aufbau, temporärer Anstau
von Wasser möglich

Sickermulde

€€

€€

€

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Haupt- und Vorplatz, 
	 Straßenbegleitgrün

Wie? 	 technischer, mehrschichtiger Aufbau;
	 ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Natürliche Retentionsmulde

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Haupt- und Vorplatz, 	
	 Straßenbegleitgrün

Wie? 	 einfacher Aufbau, ähnlich dem Regengarten

20

Stauden
&
Gehölzen

Begrünung mit

Stauden

Gräsern
&
Kräutern

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer, mehrschichtiger Aufbau;
ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Regengarten

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? einfacher Aufbau, ähnlich dem
Regengarten

Natürliche Retentionsmulde

€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Haltestelle, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer Aufbau, temporärer Anstau
von Wasser möglich

Sickermulde

€€

€€

€

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

20

Stauden
&
Gehölzen

Begrünung mit

Stauden

Gräsern
&
Kräutern

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer, mehrschichtiger Aufbau;
ästhetische, artenreiche Bepflanzung

Regengarten

€€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Straßenbegleitgrün

Wie? einfacher Aufbau, ähnlich dem
Regengarten

Natürliche Retentionsmulde

€

Wo? Park- und Abstellfläche, Haupt- und
Vorplatz, Haltestelle, Straßenbegleitgrün

Wie? technischer Aufbau, temporärer Anstau
von Wasser möglich

Sickermulde

€€

€€

€

Regengarten in Obergrafendorf, Niederösterreich

Sickermulde mit Stauden und Gehölzen, Alte Poststraße, Graz

Grünflächen zur Wasserspeicherung und -versickerung

Sickermulde

Wo? 	 Park- und Abstellfläche, Haupt- und Vorplatz, Haltestelle,		
	 Straßenbegleitgrün

Wie? 	 technischer Aufbau, temporärer Anstau von Wasser möglich

Stauden
&
Gehölzen

Stauden

Gräsern
&
Kräutern
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Beispielhafter Regengarten

Beispiele zur Oberflächenwassereinleitung von Fahrbahnen in Sickerflächen

Schematische Skizze eines Regengartens

Bemessung abhängig
von der Menge der
Regenwassereinleitung

Was soll bei der Regenwassereinleitung
beachtet werden?

• Einleitung ist punktuell oder linear möglich.

• Sickeranlage (Fläche) entsprechend der
notwendigen Sickerleistung planen.

• Eingeleitetes Regenwasser entschleunigen,
damit die Feinanteile nicht abtransportiert
werden (passendes Gefälle einplanen,
Erosion vermeiden).

• Reinigung der eingeleitenden Wässer mittels
Bodenfilter oder mechanischem Filter (Sand,
Kies, Geotextil, Vlies) gewährleisten.

Einleitung durch punktuelle Öffnung
des Bordsteins

Entschleunigung des Oberflächenwassers Einleitung durch niveaugleich eingesetzte
Pflastersteingruppen

anstehender Boden

Rasentragschicht

belebte
BodenzoneDrainageschotter

tragfähiger
Aufbau
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beachtet werden?
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Aufbau

Einleitung durch niveaugleich eingesetzte
Pflastersteingruppen

Entschleunigung des Oberflächenwassers
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Beispielhafter Regengarten

Beispiele zur Oberflächenwassereinleitung von Fahrbahnen in Sickerflächen

Schematische Skizze eines Regengartens

Bemessung abhängig
von der Menge der
Regenwassereinleitung

Was soll bei der Regenwassereinleitung
beachtet werden?

• Einleitung ist punktuell oder linear möglich.

• Sickeranlage (Fläche) entsprechend der
notwendigen Sickerleistung planen.

• Eingeleitetes Regenwasser entschleunigen,
damit die Feinanteile nicht abtransportiert
werden (passendes Gefälle einplanen,
Erosion vermeiden).

• Reinigung der eingeleitenden Wässer mittels
Bodenfilter oder mechanischem Filter (Sand,
Kies, Geotextil, Vlies) gewährleisten.

Einleitung durch punktuelle Öffnung
des Bordsteins

Entschleunigung des Oberflächenwassers Einleitung durch niveaugleich eingesetzte
Pflastersteingruppen

anstehender Boden

Rasentragschicht

belebte
BodenzoneDrainageschotter

tragfähiger
Aufbau

Beispielhafter Regengarten

Beispiele zur Oberflächenwassereinleitung von Fahrbahnen in Sickerflächen

• 	Einleitung ist punktuell oder linear möglich.
• 	Sickeranlage (Fläche) entsprechend der
	 notwendigen Sickerleistung planen.
• 	Eingeleitetes Regenwasser entschleunigen, 		
	 damit die Feinanteile nicht abtransportiert werden 	
	 (passendes Gefälle einplanen, Erosion vermeiden).
• 	Reinigung der eingeleitenden Wässer mittels 		
	 Bodenfilter oder mechanischem Filter (Sand, Kies, 	
	 Geotextil, Vlies) gewährleisten.

Was soll bei der Regenwasser-
einleitung beachtet werden?

Schematische Skizze eines Regengartens

Nähere Informationen zu Sickerflächen finden Sie in der ÖNORM B 2506-1:2013 08 01
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Semi-intensive Dachbegrünung in Graz
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Bauwerksbegrünung

Wo? Gebäude, Tiefgarage

Wie? Aufbaustärke 20-150 cm, Pflege und
Bewässerung notwendig, Intensivsubstrat

intensive Dachbegrünung

€€€

Wo? Gebäude, Haltestelle, Tiefgarage

Wie? Aufbaustärke 10-20 cm, keine Be-
wässerung, Leichtsubstrat, geringe Pflege

extensive Dachbegrünung

€

Wo? Gebäude, Haltestelle,Tiefgarage

Wie? Aufbaustärke 15-100 cm, Bewässerung
möglich, semi-intensives Substrat

semi-intensive Dachbegrünung

€€

Potenzialflächen an Bauwerken

Semi-intensive Dachbegrünung in Graz

Gebäude
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Extensive Dachbegrünung

Semi-intensive Dachbegrünung

Wo? 	 Gebäude, Tiefgarage

Wie? 	 Aufbaustärke 20–150 cm, Pflege und
	 Bewässerung notwendig, Intensivsubstrat

Wo? 	 Gebäude, Haltestelle,Tiefgarage

Wie? 	 Aufbaustärke 15–100 cm, Bewässerung
	 möglich, semi-intensives Substrat

Wo? 	 Gebäude, Haltestelle, Tiefgarage

Wie? 	 Aufbaustärke 10–20 cm, keine Bewässerung,
	 Leichtsubstrat, geringe Pflege

Bauwerksbegrünung
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Modulare Fassadenbegrünung (LivingPANELS der NatureBASE)
© Johannes Anschober, Günther Frühwirt und Bernhard Scharf

Wo? Gebäude, Haltestelle, gebäudenaher
Bodenanschluss notwendig

Wie? Kletterpflanzen, teilweise Kletterhilfen
notwendig

bodengebundene Fassadenbegrünung

€€

Wo? Gebäude, Haltestelle

Wie? verschiedene Systemlösungen,
Bewässerung und Düngung erforderlich

wandgebundene Fassadenbegrünung

€€€

Wo? Gebäude, Haltestelle

Wie? verschiedene Systemlösungen,
Bewässerung und Düngung erforderlich

troggebundene Fassadenbegrünung

€€€bodengebundene Fassadenbegrünung in Lang, Steiermark
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Bodengebundene Fassadenbegrünung in Lang, Steiermark
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Klimafitte Südweststeiermark: www.eu-regionalmanagement.at/klimafit
Baukultur Südweststeiermark: www.eu-regionalmanagement.at/baukultur

Kurzübersicht
Baupolitische Leitsätze des Landes Steiermark, Themenschwerpunkt
Klimawandelanpassung im Straßenraum
Bodenverbrauch, https://www.umweltbundesamt.at
Bodenversiegelung und Flächenverbrauch, https://www.umweltberatung.at
eBOD - Digitale Bodenkarte, https://bfw.ac.at
eHYD - hydrographische Daten Österreichs, https://ehyd.gv.at
Klimakarte Steiermark, https://data.ccca.ac.at
Nachhaltiges Regenwassermanagement, https://www.wien.gv.at/umweltschutz
Natur im Garten, Grünraumwissen, https://www.naturimgarten.at
Naturnahe Begrünung & Artenreichtum, http://www.naturpark-suedsteiermark.at
BAUMnavigator für den öffentlichen Raum, https://www.willbaumhaben.at
Stockholm oder Schwammstadt Prinzip, https://www.schwammstadt.at
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